
Besprechungen

SCH, Für den Autor begründet das Prinzıp der Allerdings hätte ın der Verarbeitung des Mate-
Subsidiarıät „das Recht auft eigene Identität der rials eLWAS wenıger Vieltalt dem Band gutgetan.
kleineren Gruppe.. nd äßt ın eiınem solchen Denn eın Nachteıl, der sıch aus der posthumen
Schutz der Eıgenart VON Minderheiten uch die Aufsatzsammlung erg1ıbt, ISt, dafß NUur schwer eın
wünschenswerte Möglıichkeit Zur besseren Ent- Faden rA erkennen 1St und damıt die Sy-
faltung des (GGanzen autleuchten. Denn wahre stematık des Buches wünschen übrig En
Einheit eiıner menschlichen Gesellschaft erweılst Datür 1sSt eine Fülle VO Materıal vorhanden, und
sıch nıcht In eıner zentral gesteuerten Unitormi- jedem, der amn Dialog zwıschen christlicher SO-

zialethik un! moderner Gesellschaft interessierttat, sondern ın eıner gegenseltigen sıch nıcht al

tolerıerenden, sondern bereichernden Vieltalt“ ISt, ann der Band sehr empfohlen werden.
Gangolf Schüfßler M7

DIESEM EFT

Am 23 Maı 1999 wırd der Jahrestag des Inkrafttretens des Grundgesetzes begangen. (SOTTFRIED
LEDER, Protessor tür polıtische Wıssenschaftt der Universıität Hıldesheim, zeichnet die bisherige
Geschichte des Grundgesetzes ach un:! geht dabei insbesondere aut die Verfassungsdebatte ach 990
1ın

Kardınal Joseph Ratzınger hat ın dieser Zeitschrift kritisch Stellung4 ein1gen Aspekten
eınes Beıtrags VO Ladislas ÖOrsy ber das Apostolische Schreiben tuendam tiıdem“ (217, 1999,
169 —171 LADISLAS ÖRSY, Protessor tür Kıirchenrecht und Rechtsphilosophie der Juristischen Fa-
kultät der Georgetown Unıiversıity, nımmt diese Stellungnahme ZUu Anlafs, dıe ın Frage stehenden
Themen tieter retlektieren.

OHANNES MÜLLER, Protessor tür Sozialwissenschaft un! Entwicklungspolitik der Hochschule
tür Philosophie München, analysiert den Prozefß der Globalisierung einem sozialwıssenschaftlı-
chen und relıg1onssoz10logischen Blickwinkel. Dabe:ı fragt ach den Möglıchkeıiten der katholischen
Kırche als Weltkirche, die Globalisierung 1m Dienst der Menschen mitzugestalten.

Nach dem nde des kommunistischen Regimes steht die katholische Kırche ın Ungarn VO der Her-
ausforderung, iıhren Standort 1ın der Gesellschaftft LICUu bestimmen. MIKLÖOS TOMKA, Leıter der Abteı-
lung tür Religionsphilosophie Instıtut tür Phiılosophie der Ungarischen Akademıie der Wıssen-
schaften, untersucht den Stellenwert VO Religion un! Kırche 1ım heutigen Ungarn.

Sowohl Heinric ll als auch Theodor Haecker haben sıch ber das Verhältnis VO Christlichkeit
un: Satıre geäußert. PAULO ASTOR SOETHE bringt die beiden Schrittsteller ber dieses Thema miıtein-
ander 1nNns Gespräch.
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